
Kunst- und Forschungsprojekt von Stefanie Bürkle
22. April – 09.Mai 2021 | CLB Berlin, Aufbau Haus am Moritzplatz
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MigraTouriSpace ist eine künstlerische Auseinandersetzung mit dem Reisen als eine 
Annäherung der Phänomene Migration und Tourismus. 
Imaginationen von Räumen bedingen nicht nur Migration und Tourismus als ein 
Mobilitäts-Kontinuum gegenseitig, sondern sind auch Motor neuer Stadtentwicklungen.
Am Beispiel des vietnamesischen Großhandelszentrums Dong Xuan Center in Berlin 
Lichtenberg und dem deutschen Dorf Dogil Maeul in Südkorea hat die Künstlerin     
Stefanie Bürkle mit ihrem interdisziplinären Team das Spannungsfeld aus post-
touristischen Praktiken und der Migration kulturell kodierter räumlicher Kontexte, 
auch angesichts pandemiebedingter Leere, untersucht. 

Raummigration und Tourismus

MigraTouriSpace



VERANSTALTUNGEN DAS PROJEKTVERANSTALTUNGEN

ERÖFFNUNG                Mittwoch, 21. April
    18:00 - 21:00
  Sally Below 
  (Stadtkultur International und CLB Berlin)
  Hubert Knoblauch 
  (Sprecher des Sonderforschungsbereichs 
„Re-Figuration von Räumen“, TU Berlin)
  Stefanie Bürkle (Künstlerin, TU Berlin)
                
PARTY mit DJ Antiton              21:00 
              

FÜHRUNGEN             Sonntag, 25. April
           2./9. Mai 
   15:00 - 16:00 + 16:00 - 17:00

  Jeweils sonntags von 15:00 - 16:00 auf         
  Deutsch und von 16:00 - 17:00 auf Englisch    
  führen Mitarbeiter*innen des Projektes durch    
  die Ausstellung.

Raummigration ist Migration, bei der mit 
den Menschen auch Räume wandern. 
Tourismus bezeichnet nicht mehr Urlaub als 
Ausnahmezustand, sondern den touristischen 
Blick, der mit nach Hause genommen wurde 
und längst das prägt, was man Alltag nennt.

Die Ergebnisse der künstlerischen Forschung 
geben in einer begehbaren Rauminstallation 
aus Videos, Mappings und Fototapeten 
facettenreiche und überraschende Einblicke in 
die vielfältigen räumlichen Überlagerungen von 
Migration und Tourismus.

Die Ausstellung wird für die Besucher*innen 
zu einer Reise von Bildern, Menschen und 
Räumen. Große Fototapeten führen in eine 
begehbare Mehrkanal-Videoprojektion, und 
Interviewmitschnitte decken das vielschichtige 
Verhältnis der Menschen zu Raummigration 
und Tourismus auf. Die Arbeit hinterfragt 
herkömmliche Wahrnehmungen von Tourismus 
und Migration und den eigenen Blick auf 
vermeintlich Fremdes. 

Zur Ausstellung erscheint das Buch 
MigraTouriSpace mit Fotografien, Texten 
und Mappings.  
Jovis Verlag ISBN 978-3-86859-697-7

PANEL            Freitag, 23. April
    19:30 - 21:30 
Kunst, Raum und Forschung

Wie können Kunst und Forschung als      
integrative methodische Annäherung in Bezug 
auf Raummigration und Tourismus verstanden 
werden?

Stefanie Bürkle im Gespräch mit:
Britta Schmitz (leitende Kuratorin a.D., Nationalgalerie 
im Hamburger Bahnhof-Museum für Gegenwart, Berlin), 
Martina Löw (Professorin für Architektur-soziologie TU 
Berlin, Sprecherin des Sonderforschungsbereichs 1265 „Re-
Figuration von Räumen“)

Moderation: Janin Walter (Künstlerin und Urbanistin, 
TU Berlin)

LIVE-STREAM                      Freitag, 30. April  
               18:00 - 18.30

ARTIST TALK             Mittwoch, 28. April  
               19:00 - 20:30

BOOK RELEASE       Donnerstag, 06. Mai
                19:00

Im Rahmen der Konferenz „Video-Space-   
Methods“ wird das Team direkt aus der   
Ausstellung einen Einblick in die künstlerischen 
Forschungsmethoden geben.
Infos unter: www.sfb1265.de

Stefanie Bürkle und Dominikus Müller      
(Kunstjournalist, freier Redakteur und Übersetzer) 
sprechen über Kunst und Forschung.

Stefanie Bürkle: MigraTouriSpace,  aus der Serie Verheimaten  © VG Bild-Kunst Bonn 2021
Fotografien/Videostills: Stefanie Bürkle und Janin Walter




